
Memo

Neues aus dem Schulleben des Gymnasiums Marktoberdorf

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler,

das Schuljahr schreitet voran. Wie immer um diese Zeit des 
Jahres erhalten die Jahrgangsstufen 5 bis 11 eine erste No-
tenübersicht, damit Sie über die schulische Entwicklung Ihres 
Kindes im Bilde sind. Bitte nutzen Sie die Elternsprechtage, 
um auftretende Fragen zu besprechen oder einfach mit den 
Lehrkräften Ihres Kindes in Kontakt zu kommen. 
Die Schulzeit wird laufend bereichert durch verschiedenste 
Aktionen und Veranstaltungen. Über einige davon aus den 
letzten Wochen können Sie auf den folgenden Seiten lesen. 
Die kommenden Wochen werden vom Advent geprägt sein. 
Die SMV bereitet mit großem Eifer den Adventsbasar vor, der 
am 15. Dezember ab 12.45 Uhr im Arthur-Groß-Saal stattfin-
den wird. Dazu darf ich Sie herzlich einladen, die Schülerin-
nen und Schüler freuen sich auf regen Besuch. Und am 20. 
Dezember abends ist das traditionelle Weihnachtskonzert in 
St. Magnus geplant. Auch hierfür laufen die Vorbereitungen 
auf Hochtouren, es wird sicher wieder ein musikalischer und 
adventlicher Höhepunkt.
Der Winter hat seine schönen Seiten, aber auch seine Begleit-
erscheinungen. Die Tage sind kurz geworden, der Schulweg 
muss teilweise im Dunkeln zurückgelegt werden. Wenn Ihr 
Kind mit dem Fahrrad zur Schule kommt, achten Sie bitte auf 
eine funktionierende Beleuchtung. Bei Glätte ist natürlich 
Vorsicht angesagt, das gilt für Fußgänger und Radfahrer glei-
chermaßen. Geeignete, warme Kleidung sollte eine Selbstver-
ständlichkeit sein, um Erkrankungen vorzubeugen.
Wenn Ihr Kind doch krank werden sollte, lassen Sie es bitte zu 
Hause, bis es wieder gesund ist. Denken Sie daran, die Schu-
le frühzeitig darüber zu informieren, am einfachsten über die 
entsprechende Funktion im Elternportal. Falls Sie die Schule 
telefonisch verständigen, reichen Sie eine schriftliche Mittei-
lung bitte baldmöglichst nach. Eine ärztliche Bescheinigung 
ist aber meist nicht nötig, außer sie ist von der Schule aus-
drücklich eingefordert.
Natürlich wünschen wir Ihnen und den Kindern, dass alle 
gesund bleiben, damit sie sich an den bezaubernden Seiten 
des Winters und an der vorweihnachtlichen Stimmung freuen 
können. 
Vielleicht sehen wir uns beim Weihnachtsbasar oder beim 
Weihnachtskonzert, ich würde mich freuen. Ich wünsche Ih-
nen aber jetzt schon einen besinnlichen Advent und ein fried-
liches, gesegnetes Weihnachtsfest.

Ihr Hermann Brücklmayr
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Momentan blicken wir voller Sorge auf Israel, ein Partner-
land unserer Schule. Die Kinder dort sind Opfer unvor-
stellbarer Brutalität und Gewalt des Hamas geworden. 
Auch die Kinder im Gazastreifen müssen schreckliche 
Dinge sehen, erleben und aushalten. Über die Hälfte der 
Bevölkerung in palästinensischen Gebieten ist unter 18 
Jahre alt. Kein Kind sollte Angst um sein Leben haben 
müssen oder Sorge, ein Familienmitglied zu verlieren. 
Kein Kind sollte Hunger oder Schmerzen leiden. 
Im letzten Schuljahr wurde an unserer Schule bereits auf 
Beschluss des Klassensprecherseminars ein Spenden-
kasten zwischen dem Pausenverkauf und dem Schüler-
café aufgehängt, dessen Inhalt regelmäßig geleert und 
an eine karitative Einrichtung gespendet wird. Bei dem 
diesjährigen Klassensprecherseminar wurde die Organi-
sation Save the Children e. V. als Spendenziel ausgewählt, 
welche Trinkwasser, Essensvorräte und Hygienepakete in 
Krisengebiete liefert. Darüber hinaus engagieren sie sich 
für die psychosoziale Unterstützung von Kindern und  
Familien in Not. 
Wir bitten Sie, bei dieser Spendenaktion mitzuhelfen, da-
mit auch wir etwas zur Linderung der Situation in den 
Krisengebieten beitragen können.

Danke im Voraus für Ihre Mithilfe. 

Raphaela Wulf (im Namen der SMV)

Spendenaufruf
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Berlinfahrt

Wie in den vergangenen Schuljahren fand auch dieses Jahr am Donnerstag und 
Freitag vor den Herbstferien das Klassensprecherseminar im Pfarrheim Thalhofen 
statt. Die Kurs- und Klassensprecher*innen sowie die Mitglieder des AK Veranstal-
tung hatten die Möglichkeit, Projekte und Anliegen für dieses Schuljahr zu planen. 
Nach einer Sammelrunde von Ideen und Anliegen konnten sich die Schüler*innen 
nach einer Pizza-Pause je nach Interesse einer oder mehreren Kleingruppen an-
schließen und in einer konstruktiven Arbeitsatmosphäre Projekte wie zum Beispiel 
einen Faschingsball, einen Weihnachtsmarkt oder ein Fußballturnier planen. Am 
Freitag wurden diese Projekte und Anliegen 
unserem Schulleiter Herrn Brücklmayr vorge-
stellt. Während manche Projekte schon kon-
kretisiert wurden, sind andere in die weitere 
Planungsphase gekommen und werden in 
folgenden Treffen dieser Kleingruppen aus-
gearbeitet.
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern viel Erfolg mit den anstehenden Projek-
ten, freuen uns auf die Zusammenarbeit in 
diesem Schuljahr und bedanken uns für das 
große Engagement.

Raphaela Wulf (im Namen der SMV)

Aus der SMV – Bericht vom Klassensprecherseminar

In der Woche vom 16.10. bis 20.10.2023 fand die Studienfahrt der Q12 nach Berlin 
statt. Zahlreiche politische, geschichtliche, kulturelle und gesellschaftliche Aktivitä-
ten prägten die intensive und kurzweilige Fahrt. Highlights der Woche waren sicher-
lich der Besuch einer Plenarsitzung im Deutschen Bundestag, die Führung durch 
das Stasiuntersuchungsgefängnis Hohenschönhausen, die Besichtigung der diver-
sen Ausstellungen auf der Museumsinsel oder das abwechslungsreiche abendliche 
Kulturprogramm mit Kabarett, Spontantheater oder Opernbesuch. 
Aus der Vielzahl der Ereignisse muss das Gespräch mit Frau Ferschl, Bundestags-
abgeordnete für die Partei „Die Linke“, hervorgehoben werden. Frau Ferschl, die in 
den 1990ern an unserem Gymnasium die allgemeine Hochschulreife erwarb, unter-
stützt unsere Schule bereits seit einigen Jahren. Diesem Engagement haben wir 
sowohl die Einladung zum Informationsgespräch ins Paul-Löbe-Haus als auch die 
großzügige finanzielle Unterstützung bei den Reisekosten zu verdanken. Ein aus-
führlicher Bericht zur Studienfahrt folgt. Bereits jetzt freuen wir uns auf die kom-
mende Studienfahrt mit der nächstjährigen 12. Jahrgangsstufe. 

Florian Königer

ER IST WIEDER DA!!!
KURZSCHLUSS replugged – 
unsere junge, sympathische Schü-
lerzeitung erscheint mit ihrer zwei-
ten Ausgabe.
WANN? 
Mittwoch, 6. Dezember und Don-
nerstag, 7. Dezember in der Gro-
ßen Pause
WO? 
Vor dem Pausenverkauf/ Schüler-
café und vor dem Lehrerzimmer
WAS bieten wir?
•	 Schule unterwegs: Klassenfahr-

ten, Schüleraustausch etc.
•	 Lehrerzitate
•	 Lebenswege interessanter Per-

sönlichkeiten
•	 China & Influencer
•	 Jugendthemen
•	 die sensationellen Grafiken un-

seres Künstlers L. S.

UND VIELES MEHR auf 68 Seiten!
WAS KOSTET DER GANZE SPASS? 

Nur schlappe 3,50 Euro!
ALSO: KAUFT KAUFT KAUFT!!!
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Autorenlesung von Dinçer Güçyeter

Einen alles andere als alltäglichen Gast hatten die elften und zwölften Klassen am 
10.11.2023 zu Gast. Nach seinem Auftritt in der Filmburg Marktoberdorf im Rahmen 
der „Herbstlese“ am Abend des 9. November, die von der Buchhandlung Eselsohr 
veranstaltet wurde, erklärte sich Dinçer Güçyeter bereit, am nächsten Morgen auch 
in der Aula des Gymnasiums vorzutragen.
Güçyeter ist in den aktuellen Literaturkreisen kein Unbekannter, so erhielt er 2022 
den Peter-Huchel-Preis für Lyrik und erst unlängst den Preis der Leipziger Buch-
messe für seinen kurzen Episodenroman „Unser Deutschlandmärchen“. Aber sol-
che nüchternen Daten und Tatsachen können nicht im Entferntesten beschreiben, 
welch ein Erlebnis der Live-Auftritt dieses Künstlers ist!
Güçyeter tritt als Vereinigung größtmöglicher Gegensätze vor seine Zuschauer: ein 
großer, massiger, beeindruckender Mann, der in Wikipedia-Artikeln nach wie vor zu-
erst als Gabelstaplerfahrer vorgestellt wird, dem seine Speditionsfirma ein Schreib-
büro im Logistiklager einrichtete, wo er empfindsamste Lyrik zwischen Türmen von 
Europaletten verfasste. 
Ein erfahrener, souveräner Bühnenmensch, der selbstbewusst und selbstironisch 
auftritt – und sich dabei gleichzeitig von einer leisen, feinsinnigen Sensibilität zeigt.    
Kein Attribut scheint so wirklich auf Dinçer Güçyeter zuzutreffen – und er genießt 
es sichtlich, in keine gängige Kategorie zu passen. Direkt und offen berichtet er den 
Schüler*innen von seinem eigenen (langen) Weg zum Schreiben, er verschweigt 
nicht, wie oft er anfangs ausgelacht wurde, dass er nahezu alle seine frühen Gedich-
te vernichtet hat, weil er erkannte, dass er nur andere, fremde Gedichte nachahmte, 
aber seine eigene Stimme noch nicht gefunden hatte.
Das ist die zentrale Botschaft seines Vortrags an die Schüler*innen: Ein Mensch muss 
seine eigene Sprache finden – ein Mensch muss es lernen, aufrichtig über seine Ge-
fühle zu sprechen – alles andere führt nirgendwohin. Dieser Mut ist es, den seine Zu-
hörer aus seinem Vortrag vor allem mitnehmen, der Mut, sich nicht vor dem Urteil 
anderer zu fürchten und Dinge zu wagen, die einem vielleicht niemand zutraut, die 
man sich vielleicht selbst nicht recht zutraut. Deshalb sollte man einfach losschrei-
ben – weil man Spaß daran hat.
Und das ist wohl der eigentliche Sinn von Kunst: Ein Mensch, der sich nicht verstellt 
und aufrichtig von dem erzählt, was ihn bewegt – etwas, das keine KI jemals können 
wird, da ist sich Güçyeter sicher. Außerdem würden einer KI, er betont es mit schlitz-
ohrigem Lachen, nie „so schiefe Bilder“ einfallen wie ihm.				  
			 
Andreas  Breitruck

Fotos: C. Strunz

Am 9. bzw. 13. November fand in der 10. Jahrgangsstufe ein Projekttag zum Thema 
„9. November – Schicksalstag der Deutschen“ statt. 
Die Schüler*innen der 10. Klassen beschäftigten sich auf vielfältige Weise mit den 
historischen Ereignissen rund um dieses Datum. Sie bearbeiteten Arbeitsaufträge 
zum Hitlerputsch 1923, zur Pogromnacht 1938 und zum Mauerfall 1989 oder tauch-
ten anhand von Spielfilmszenen in die Lebenswelt von DDR-Bürger*innen und de-
ren Fluchtgeschichten ein.
Zusätzlich besuchten die Schüler*innen klassenweise den in der Zeit des Kalten 
Krieges angelegten und 2018 von Schüler*innen des Gymnasiums zu einem Mu-
seum umgestalteten Atombunker unter dem Marktoberdorfer Rathaus, in dem die 
Teilung der Welt in zwei konkurrierende Blöcke und ihre Auswirkungen bis in die 
Provinz dokumentiert wird. Unser stellvertretender Schulleiter Herr Krebs führte 
anschaulich durch die Ausstellung und machte die Schüler*innen sowohl mit der 
Funktionsweise des Bunkers – vom Belüftungssystem über die Versorgung mit 
Trinkwasser bis hin zu den spärlichen sanitären Einrichtungen – als auch mit dem 
Ausstellungskonzept dieses Ortes vertraut. 

Claudia Miller

Projekttag Geschichte zum „Schicksalstag der Deutschen“

Schüler beim manuellen Betreiben der 
Belüftungsanlage (im Fall eines Gene-
ratorendefekts)
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Vorlesetag am 17. November

Es ist schon eine lieb gewordene Tradition: „Deutschlands größtes Vorlesefest“ gibt 
es seit 2004, und auch am Gymnasium Marktoberdorf besuchen schon seit Jahren 
die Schüler*innen der 5. Klassen jeweils im Klassenverband unsere Schulbiblio-
thek, wo prominente „Meistervorleserinnen und -vorleser“ ihnen aus spannenden 
Büchern vorlesen. Neben den bewährten Leseveteranen aus der Schulleitung, Her-
mann Brücklmayr (Victor Caspak/Yves Lanois/Zoran Drvenkar: Die Kurzhosengang) 
und Thorsten „Ahab“ Krebs (Gerard Bauer: Nennt mich nicht Ismael!), hatten wir die-
ses Jahr zum ersten Mal auch die Schauspielerin Iris Kunz zu Gast. Dass Frau Kunz 
ein Vollprofi ist, war bald an der mitreißenden Art ihres Vortrags zu bemerken. Nicht 
nur der Tonfall beim Vorlesen, sondern auch ihre Mimik zog die Zuhörer*innen so in 
den Bann, dass nur die bereits zu Ende gehende kleine Pause ihre tolle Vorstellung 
stoppen konnte. Dazu kam aber noch ein ganz besonderer „Gag“: Die Autorin des 
vorgelesenen Romans „Schatten über Nargon“, Nicole Wollschlaeger, war auch noch 
dabei! Gleich zu Beginn ihrer Vorlesungen schaltete Frau Kunz die Schriftstellerin 
nämlich per Zoom zu und stellte sie den Klassen vor, was erst einmal für großes 
Staunen im Publikum sorgte. Für ihren wunderbaren ehrenamtlichen Einsatz sei 
Frau Kunz daher an dieser Stelle ganz herzlich gedankt! 
Und zuletzt, liebe Schülerinnen und Schüler: Ihr seid alle eingeladen, zum Schmö-
kern in die Bibliothek zu kommen, Bücher auszuleihen und daheim zu lesen oder 
einfach nur mal das große Angebot an unterhaltsamen und interessanten Büchern 
und Zeitschriften anzusehen, das in der Bibliothek auf euch wartet. Denn: „Es gibt 
mehr Schätze in Büchern als Piratenbeute auf der Schatzinsel… und das Beste ist, 
du kannst diesen Reichtum jeden Tag deines Lebens genießen.“ (Walt Disney)
                                                                                                                                                                        
Michael Köck
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Termine 

1. Dezember, Fr
14.00 – 16.30 Uhr: Elternsprechtag 7 – 12 
und Internat

5. Dezember, Di 
8.00 – 11.20 Uhr: Suchtprävention 9a

8. Dezember 
1. Leistungsstandsbericht 5 und 6

8. Dezember 
9.50 –11.20 Uhr Schulentscheid des Vor-
lesewettbewerbs

9. Dezember 
10.00 – 16.00 Uhr: Softskill-Workshop 
Rhetorik des Begabungsstützpunkts 
MOD

10. Dezember
16.00 Uhr Adventskonzert Vokalensemb-
le Mittelstufe in der Stadtpfarrkirche Ma-
riä Himmelfahrt in Buchloe

12. Dezember
17.00 – 19.00 Uhr: 1. Elternsprechtag für 
dei Klassen 5 und 6

15. Dezember
12.45 – 14.30 Uhr: Weihnachtsbasar der 
SMV (Aula)

19. und 20. Dezember
ab der 3. Stunde Sonderproben für das 
Weihnachtskonzert nach Probenplan

20. Dezember
19.00 Uhr Weihnachtskonzert in St. Mag-
nus

22. Dezember
13.00 Uhr Unterrichtsende

Wir laden ein ...

Faire Geschenke

Am 15. Dezember veranstaltet die SMV ab 
12.45 Uhr einen Weihnachtsbasar. Auch der 
AK Eine Welt beteiligt sich mit einem Stand 
an unserem Weihnachtsmarkt im Gymna-
sium.
Wir bieten unser übliches Sortiment an 
aber auch besondere Schmankerl zum Na-
schen und Verschenken an Weihnachten.


